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Wärmebrücken - Grundlagen

• Schwachstellen in der Gebäudekonstruktion

• Lokal erhöhter Wärmestrom

• Niedrigere Oberflächentemperatur auf der Bauteilinnenseite

• Gefahr der Anreicherung von Feuchte

• Gefahr der Schimmelbildung

• Geometrisch / stofflich bedingte Wärmebrücken 

• Rechnerische Quantifizierung nur EDV-gestützt möglich
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Numerische Wärmebrückenberechnung – die Anfänge
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Numerische Wärmebrückenberechnung - Heute

Über: „www.kalksandstein.de“ erhältlich
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Numerische Wärmebrückenberechnung - Ergebnisse
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Numerische Wärmebrückenberechnung - Ergebnisse

25.02.2011 / Sä / 10

Wie fange ich an …..?
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Wie fange ich an …..?
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Wärmebrücken bei Kalksandstein-Funktionswänden
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EnEV & die Wärmebrücke:
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� Arbeitserleichterung versus Nutzen

Berücksichtigung mit 4 Verfahren:
- pauschal DUWB = 0,10 W(m²×K) („Normalfall“)
- pauschal DUWB = 0,15 W(m²×K) (Massiv +   

Innendämmung)
- pauschal DUWB = 0,05 W(m²×K) (DIN 4108 Beiblatt 2)
- explizit mit individuellen Y -Werten (z.B. KS-

Wärmebrückenkatalog)
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Anteil der Wärmebrücken am Transmissionswärmeverlus t

Forderung max. HT‘ = 0,40 W/(m²K)

D UWB = 0,10 W/(m²K)

Um = 0,40 – 0,10 = 0,30 W/(m²K)
Anteil Wärmebrücken 25 %

D UWB = 0,05 W/(m²K)

Um = 0,40 – 0,05= 0,35 W/(m²K)
Anteil Wärmebrücken 12,5 %

D UWB = 0,02 W/(m²K)

Um = 0,40 – 0,02= 0,38 W/(m²K)
Anteil Wärmebrücken 5 %
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Höhere Anforderungen: HT‘ = 0,25 W/(m²K)

D UWB = 0,10 W/(m²K)

Um = 0,25 – 0,10 = 0,15 W/(m²K)
Anteil Wärmebrücken 40 %

D UWB = 0,05 W/(m²K)

Um = 0,25 – 0,05= 0,20 W/(m²K)
Anteil Wärmebrücken 20 %

D UWB = 0,02 W/(m²K)

Um = 0,25 – 0,02= 0,23 W/(m²K)
Anteil Wärmebrücken 8 %

Anteil der Wärmebrücken am Transmissionswärmeverlus t
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Anteil der Wärmebrücken am Transmissionswärmeverlus t
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Primärenergie-Kennwerte von Baustandards
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Warum einen neuen KS-Wärmebrückenkatalog?

• Das energetische Niveau der 

Details im alten Katalog entspricht 

nicht mehr den aktuellen und 

zukünftigen Anforderungen

• Mit den Werten des alten Katalogs 

können (streng genommen) nur 

Nachweise gemäß DIN V 4108-6 

geführt werden

• Die ingenieurmäßige Betrachtungs-

weise soll gestärkt werden

25.02.2011 / Sä / 20

Der neue Kalksandstein Wärmebrückenkatalog
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Kalksandstein-WBK, Anwendung – Schritt für Schritt

��������

2) Passenden Anschluss aus KS-WBK 
suchen 

1) Länge der WB bestimmen

3) YYYY abhängig von der Dämmdicke der 
Bauteile auswählen

4) Die Schritte 1 bis 3 für alle relevanten 
Wärmebrücken wiederholen.

Die Zahlen können dabei in die 
beiliegende EXCEL-Tabelle 
eingetragen werden.

UF = U-Frame (Rahmen)



12

25.02.2011 / Sä / 23

Kalksandstein-WBK, Anwendung – Schritt für Schritt

5) Die EXCEL-Tabelle bildet jeweils das 
Produkt l i * YYYY i sowie S(S(S(S(l i * YYYY i).

6) Nach Eingabe der Gesamthüllfläche A 
des Gebäudes wird DDDDUWB berechnet.
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Welche Wärmebrücken müssen bilanziert werden?

?



13

25.02.2011 / Sä / 25

25.02.2011 / Sä / 26

Welche Wärmebrücken müssen bilanziert werden?

Zu berücksichtigende
Wärmebrücken

außer:

alle Gebäudekanten Außen-/Innenecken gleicher Bauteile z.B. 
Mauerwerk, First

Fenster- und 
Türlaibungen

Haustüre, Dachbodentüre

Wand- und 
Deckeneinbindungen; 
Balkonplatte

bei außenliegender Dämmung (mind 10 cm 
040, d.h. R �  2,5 m²K/W): einbindende

Bauteile zwischen beheizten Bereichen; 
Unterzüge; Boden des Erkers

WB durch außenliegende
Räume nach draußen

WB zu benachbarten beheizten Zonen

regelmäßige Anker, 
Konsolen, Dübel im U-
Wert, wenn �  3%

vereinzelte punktförmige WB (z.B. Konsolen)
Kleinflächiges (Steckdose, Leitungsschlitze)
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Welche Wärmebrücken müssen bilanziert werden?

„Wärme-
gewinn“
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Baustoffe und Konstruktionen

Definition der Baustoffe und Geometrien die den Berechnungen 
zugrunde liegen
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Baustoffe und Konstruktionen

Ingenieurmäßige Betrachtung 
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Baustoffe und Konstruktionen

Ingenieurmäßige Betrachtung 
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KS-WBK-alt vs. KS-WBK-neu

?
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Thermischer Leitwert – YYYY -Wert
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A
1,

B
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Einfluss der Systemgrenzen
A

1,
A

DIN V 4108-6

DIN V 18599A
1,

B

A2

A2

DD DD
A

bzw.U2

U2

U1

U1

Einfluss der Systemgrenzen
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Einfluss der Systemgrenzen

38
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Wahl der Systemgrenzen

Maßbezug nach DIN V 18599

• Horizontal sind die 

Außenmaße des Gebäudes 

maßgeblich

• Vertikal gilt: OK-Rohdecke

bis OK-Rohdecke außer 

beim Dach

• Diese Maßbezüge werden 

sowohl für die Bauteil-

flächen als auch für die 

Längen der Wärmebrücken 

herangezogen
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Berücksichtigung des Erdreichs

Alter Kalksandstein-WBK: Neuer Kalksandstein-WBK:

Fx

Fx

Modellierung der Wärmebrücke

Bilanzierung im EnEV-Nachweis

HT,WB = S(S(S(S(l i · Fxi ·YYYY i) HT,WB = S(S(S(S(l i ·YYYY i)
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Kalksandstein-WBK und DIN 4108 Beiblatt 2
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Beispiel Fensterlaibung:

Berechnungsbeispiel aus dem Kalksandstein-WBK
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Berechnungsbeispiel aus dem Kalksandstein-WBK

Die EXCEL-Tabelle liegt dem Kalksand-
stein-Wärmebrückenkatalog bei!
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Anteil der Wärmebrücken am Transmissionswärmeverlus t

pauschal:

DUWB = 0,05 W/(m²K)

Wärmebrücken @14% 

detailliert:

DUWB = 0,022 W/(m²K)

Wärmebrücken @7% 
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Einsparung beim Jahres-Heizenergiebedarf
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Abweichende Wärmeleitfähigkeit des WDVS

Wärmeleitfähigkeit des WDVS im Katalog: l K = 0,032 

Am geplanten Objekt: l P = 0,022; dP,AW = 20 cm; dP,KW = 20 cm

Gleichwertigkeitsbetrachtung über den Wärmedurchlasswiderstand R  
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Abweichende Wärmeleitfähigkeit des WDVS

Lineare Interpolation (Schätzen reicht!):

y = 0,005 W/mK
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Fazit: Der neue Kalksandstein-Wärmebrückenkatalog

• Funktionstrennung führt zu „guten“ Wärmebrückendetails

• Detaillierte Bilanzierung lohnt sich.

• Breite Anwendbarkeit des neuen KS-WBK über ingenieurmäßiges

Vorgehen.

• Maßbezüge nach DIN V 18599 verwenden!

• keine Fx-Werte einsetzen!

• Alle Details gleichwertig zu DIN 4108 Bbl. 2

• Der neue Kalksandstein-Wärmebrückenkatalog – den 

Anforderungen der Zukunft gewachsen!
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„Lass uns mal fixer arbeiten. Je schneller wir die
Schallschutzwand hochgezogen haben, um so eher

hören wir das Gebrüll vom Polier nicht mehr.“
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Schallschutzbemessung nach DIN 4109

Bewertetes Schalldämm-Maß  R‘w,R für biegesteife Wände und 
Decken   

unter Berücksichtigung „bauähnlicher Flankenübertra gungen“. 

Bei den Tabellenwerten ist ein Sicherheitsabschlag (Vorhaltemaß) von 2 dB berücksichtigt. 
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Objektmessungen, baurechtlicher Nachweis nach DIN 4 109

Mit der gleichen Wohnungstrennwand

KS, d = 24 cm, RDK 2,0, DM, 2 x 10 mm Putz

wurden zwischen 2 Wohnungen

Schalldämm-Maße R‘ w gemessen

von ca. 46 dB  bis zu  59 dB !
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Wodurch wird die große Streuung verursacht?

Die Ursache ist der Einfluss 
und das Zusammenwirken 

von
- der Raumgeometrie 

- dem Trennbauteil

- der Außenwand

- den Decken 

- den Innenwänden 

- den Stoßstellen
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Von der Trennwand zum Schallschutz

Nachweis DIN EN 12354-1: 
der Schallschutz in Gebäuden mit 

- Bauteileigenschaften
- konsequenter Berechnung 

jeder Flankenübertragung
- Berücksichtigung der Stoß-

stellen als zentrale Größe !

Nachweis DIN 4109:1989-11: 
Blickt im Wesentlichen auf die Eignung 
der trennenden Bauteile.

Senderaum Empfangsraum
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Der Kalksandstein-Schallschutzrechner

Das Rechenverfahren für die 
einschalige massive Bau-
weise entspricht i.W. der 
DIN EN 12354-1: 2000-04.

Teil 1: Luftschalldämmung 
zwischen Räumen

Die wissenschaftlich 
ermittelten Massekurven 
sind hinterlegt.

Das Rechenverfahren der
DIN EN 12354-1 ist in die 
neue deutsche Schallschutz-
norm DIN 4109 eingearbeitet 
und ist „Stand der Technik“!
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Beispiel:

Wohnung 1 Wohnung 2

Volumen = 62,5 m³

Trennwandfläche
5,00 x 2,50 = 12,50 m²

AW: 17,5 - 2,0 - 1 x 10 mm Putz

IW: 10 - 1,4 - 2 x 5 mm Putz, Stoß entkoppelt

Decke, Boden d = 18 cm,
schwimmender Estrich Nr. 2

Bewertetes Schalldämmmaß R´w = 57,9 dB

WTW: 24 – 2,0 – 2 x 10 mm Putz
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Einfluss der Stoßstellen an der Außenwand

Einfluss der Außenwand

AW: 
KS-17,5-2,0

AW:      Ziegel T9 - 36,5 - 0,7
WTW:  KS - 24 - 2,0

57,9 dB58,7 dB 55,9 dB

54,9 dB 45,8 dB

Abzug Vorhaltemaß:
Empfehlung: 2 dB

53,9 dB55,9 dB56,7 dB

52,9 dB 43,8 dB
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Dimensionierung mit dem Schallschutzrechner
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Dimensionierung mit dem Schallschutzrechner
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Regelungen zum baulichen Schallschutz – Status Quo

DIN 4109:1989-11

VDI 4100, 3 Stufen Konzept (SST I, SST II, SST III)

Wände:
1-schalig         2-schalige Konstruktionen

+ Trennung der Decken

DEGA-Empfehlung 103:Schallschutzausweis, 7 Stufen

Mindestanforderungen

Erhöhte Anforderungen
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Regelungen zum baulichen Schallschutz – Zukünftig

DIN 4109:201?

VDI 4100, 3 Stufen Konzept (SST I, SST II, SST III)

DEGA-Empfehlung 10?:Schallschutzausweis, stufenloses Konzept?

Mindestanforderungen

Erhöhte Anforderungen
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Gliederung der neuen DIN 4109

DIN 4109 Teil 1: Anforderungen an den 
Schallschutz

DIN 4109 Teil 2: Rechnerischer Nachweis 
zur Erfüllung der Anforderungen

DIN 4109 Teil 3: Eingangsdaten für den 
rechnerischen Nachweis des 

Schallschutzes (Bauteilkatalog)

DIN 4109 Teil 4: Messtechnische 
Nachweise des Schallschutzes

25.02.2011 / Sä / 66

Gliederung

1. Der neue Kalksandstein-Wärmebrückenkatalog (KS-WBK)

1.1 Einleitung – Motivation

1.2 Anwendung des Kalksandstein-WBK Schritt für Schritt

1.3 Kalksandstein-WBK im Detail

1.4 Berechnungsbeispiele

2. Schallschutz – aktuelle Entwicklungen

2.1 Lösungen mit Kalksandstein

2.2 Aktuelles zum Stand der Normung

3. Fazit



34

25.02.2011 / Sä / 67

Fazit: Schallschutz aktuelle Entwicklungen

• Der Einfluss der Flanken kann nicht vernachlässigt werden

• Detaillierte Berechnung nach EN 12354 ist erforderlich um den 

Schallschutz sicher prognostizieren zu können

• Mit dem Kalksandstein-Schallschutzrechner können alle 

Einflüsse abgebildet werden

• Alle derzeit vorhandenen Anforderungen an den Schallschutz 

können mit Kalksandstein-Konstruktionen zielsicher umgesetzt 

werden

• Zukünftig werden in DIN 4109 keine Empfehlungen zum erhöhten 

Schallschutz mehr gegeben
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Kalksandstein – Wände mit Zukunft

Wärmeschutz 

• ist flexibel anpassbar 

• geeignet für alle energetischen 
Gebäude-Standards

• „gute Wärmebrückendetails“

Schallschutz

• hohes Schalldämm-Maß durch 
hohe Rohdichte (flächenbezogene 
Masse)

Sommerlicher Wärmeschutz

• niedrige Temperaturen und 
Temperaturspitzen im Sommer 
durch hohe Rohdichte 
(Speicherfähigkeit)
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Vielen Dank!

www.kalksandstein.de


